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ines Menichen Durchaus nicht gie  gü  = auberen, eich: Umlauf bringenden
{19, ıveichem Raum, mit mwelchen Bildern Begriff rfaffen, er fich Iofort

(a8gaUsS, {agein ebt. Erfit fich Oie andern unÖ Ddieler IDieDder Oritten
Frkenntnis er Bedeutung Qiefler Zuflammen. überführen läßt, 19 Daß alle Verartigen

Begriffe eine Oer Ordnung De=nge praufkönnen IDIir eine
mirklich Fruchtbare unÖ auernÖe ulam. findliche Leiter Darfitellen, eine Sproffe
menarbeit mwilchen unitiern und 11:78) ODer rich un auf Der man Ichnell
ogen PrNONeN. Un Doch iit vielleicht DON nach oben ODer DO  z Oöben nach
nur DON Hier 3833 er zukunftsfrohe An un riettern ann« (44) Aber, iDIE
1a6 Junger kirchlicher unit für Oie e  @, rieDrich iehr wahr anmerkt, »Pg ein
Die Dr erfehnen, fichern ertrogGtes Selbitbemwußtiein, Oas eine Frei

ngelbert Kirfchbaum S, J, heit em nicht DON ihm Geifichaffenen
(felbft gegenüber behauptet unÖ

fich auch als Deenfch alg ODer En  ei0UNgS fichert.
icheidenes alg meDiocrite, 10

1wei Schriften ZUuU DescarteszJubiläum Ddoch ein itolzes Für Ddieles geiftige
(tellen mit gu  m Erfolg O0as Men  en Kraftbemußtiein gibt keinen ickfals=
Neraus, Üas Dieler zentralen Philofophie gedanken« (20), un als »Aus
Der JahrhunDerte er Aufklärung en mwirkung OPs geiftüberbetonten Menichen.:
formgebenden Mittelpun Dildet. H u begriffs« (68) insbelonDdere »ÖOer
FrieDrich beleuchtet DO er niflchen Weltanifchauung Goethes« en  =
GrunDde liegenden franzöfifchen Mentalität über (S9)
aus 1, Wie er »Raifonbegriff« Qie »große Noch Yarfer en arl Jafpers
Norm« 0OPs »17, JahrhunDerts« IDar (41) leiner Descartesz=Schrift? Oie unheim:
un Oie »ariftokratifche Weltbürgerlich=
keit Qer tformal gebildeten ernunft« (25)

en Folgen OielesT' Sich=Sicherns.
»Im Drang nach Ddiefler zwingenden Ge=

OPs »honnete OMMEe« 0as entiprechende wißheit hat Descartes leinem eriten
thiiche ea (üÜbrigens hineinmwmirkenD in grundlegenden eOanken alle Der:
Oie »1Orm.. NONeFsStiatis« er päteren Neu: Oren un jedem 1IDel  rvren Schritt
icholaftik), f9 ge  1e| in Descartes’ »Ge.-: zurückftreben Inhalt un ir
laffenheit un0 Vorflicht« (13), Qie als »Ein= Gemißheit nicht mehr yreicht. Erit ift Oie
ra DO BeicheiDung un Stolz« (290) Gemißheit eer unÖ Oannn verfagt näch:
fich gibt, eine »Oemütige Rückkehr zu iten Schritt auch noch ele Art DON Ge=z
Banalen, ZUT Durchfchnittlichen Menichlich= mißheit« (20) DadDurch, Oaß »Descartes
keit« 20) qals „Rückkehr Zu Uralten, Philofophie mill, aber er Geftalt er
Emwigen, Unmandelbaren er Ver: mOVJernen Wiffenichaft«, OaQurch »ge=
nunftf« (21), 0a »nicht usnahme:

OnNDdern
Ichieht &. 0 07 Oaß ihm Oie Philofophie fich

geift un er Revolution, verkehrt un0 Daß QOie en nicht
Durchfchnittsgeift unÖ in er Onftfinuıfa yreicht« (63 f.) So ntiteht eine » Ziyei=
Qie arantıe einer icheren Wahrheits. Veutigkeit @ Die ihm, alg ob fie
ermerbung O00ef? vielmehr Wahrheitsbemah= fein eien MWDare, Zuzuge  ren

»Es$ i{t eine GefinnungTuns lah« (23) iIcheint« (99) »als b Die efie un Oie
vernünftiger Weltlichkeit, Öie Platz GE: DPlattheit beieinanDder itänden« 91) un
griffen haft«, 1DIE fie Hippolyfe aıiıne 1858 »als ob in er QOPs VerftanDes Qie
als franzöfifichen el überhaupt eichnet? Geftalt Dunklen Kobold® (tehe« 92)
»Ein Geift, er Oie hält mwilchen Es ift Oas »Rationale leiner Holierung«,
hoher SpekRulation und iIns Kleine gehen  =  - im Unterichie »SeinsverbundDdenheit«
er Beobachtung, mwiichen kühner Erfin (86), unÖ alfo eine »Dogmatik Des atio:
Oung allumfaffender een un forgfäl nalen ° / unter en Dogmatiken Qie

Ertigfiter ammlung kleiniter Fakten.: .. leerite« 88) Denn »IO unbeftimmt unÖ
ift IDeÖRF Gelehrter noch Dariteller, WDeOer Per Qas Sein im COgIfO ergO Sum” ilt, 10
Metaphyfiker noch unitier. ein Hans= unbefitimmt un eer eine/ 10=
Ze$ Trachten yichtet fich darauf, raich iern fie nichts als Oie Sicherungsfunk=

Hugo FrieDrich, Descartes unÖ er
D arl Jalipers, Descartes und Oie 10=iranzöfi eift (78 (Wiffenichaft unÖ

ge 6) Leipzig 1937, einer. fophie (104 $.) Berlin 1937, Gruyter & CO.
in ©.40, 4,89,



tion PiINes Wahrheitskriteriums« (20) Ja, fchlußmeife umreißen. - ndem Peterfon3ulegt Vemaskiert fich Ddie »Klarheit« als
»Mittel 2 A Qurch ihren Schein fich um 19

icht DOen »Martyrer« auf Oen »Heiligen«,
ONDern Oielen auf nenzurückgeführtentichiedener DOT fich lelber un® DOTFr en fein lLaßt, T! er enifch als »Zeuge er

andern unÖ DOT er Tranfzendenz Der: Wahrheit« en Mittelpunkt denichließen« (81) Menichen er ZI0  ıen gegenftändlichen
Jalper arum 1elie Aucht: Wahrheiten richterlich vermitteinden aht=

förmige n arum A  A  ulegt neuroti  e) haften » 1  en Vernunft«, Gegen en
Mitte Oes Descartesfichen »vernNünftigen Menichen iner Iouveränen »ruhigen Mitte
Menichen« Oie »Philofophie« »fich ımwiichen Extremen« erhebt fich Das Ur
nicht verichließenden Vernunft, Qie ebenfo chriftliche Entmwmeder Der 1pilchen ult
offen für alle Wirklichkeit unÖ Gel= Gottes in Chrifto oDer ult OPs Teufels
tung, 1DIiEe fie frei ift Qer Spekulation, Antichrift Die gegenitändlichen »E£=
in dem eiDdenichaftlich nüchternen ran Teme« find nicht ein mythifches Dunkel,
izendieren, Hören er Chiffren Der 0as ur ie rationale Klarheit

Aberverborgenen Tranfzendenz« Vernunft der »Mitte« fich au  Y onDdern
Dann Dricht Ooch auch Qurch 1ele Philo= geraDe er Menich irü gegenftänd
fophie Oas Verhängnis Descartes Aur lichen EntmedDder - QOQDdDder mwilchen nen erit
AkRt er eigenen Vernunft itehen mwollen »Benntlich«: »angelichts OPsS Offenbarmer:z
unÖ Pg andere DO ihm abhängis Opens Jeliu Chrifti Sibt eine Unkennt=z
machen: Qa eine Philofophie lein mill, ichkeit QOPs Menifchen mehr. Alle Menichen
Qie ım Schmeben mwilchen Relativitäten Der: find gezeichnet, entimeder mit Oem Siegel
harrt un arum »jJedes Weltbild, lofern Chrifti ODer mit Oem Brandmal OPsS Anti=z

ihm ein real Ermieflenes ift aufnimmt chriften« (19) Erkennen aus oftt O0Pr
unÖ Ooch ohne ein Weltbild aushält, hQus atan T! eın Erken=

en«, » Wie nämlich  ‚a mit Qem OffenbarzOÜas Oas Fine unÖ Ab{folute IDare«
mweil fie eben die Dynamik OPs jemeiligen mwerden Chrifti eine UnkRenntlichkeit 0es
Tranfzendierens (als ARt) rTem eigent= Menichen nicht mehr möglich ift ONDdern
lichen Abfoluten hat un alfo IDIEeOerum alle gezeichnet, alle Menifchen oHenbar GE  =
ein COogito (menngleich ein tranizenDdieren= mDorden find 19 ilt auch Qurch 0as Offen:z
des) ihrem eigentl!i  en Sein. Die barmverden Jeflu Chrifti Oas Erkennen OP$S
Philofophie Jalpers ift Oie Form, er Menifchen n! mehr verdeckt möglich,
Oas COogito Descartes Zur Tranfzendenz ird Mm entmeder ein Erkennen aus
fich auffchließt, eben Dieles Sich=auf= Qem Heiligen e  e} 4aus Oem Pneuma
ichließen einem gefchloffenen vealifieren, Oas alles, die ‚Tiefen
gito ma  en, Zu In fich=gefchloffen Gottes‘ erIOor| KOr. AA 10), ODder aber
VDes akthaften TIranfzenDdierens. Mit rich= eın Erkennen er Tiefen OPs Satans Tein.
igem nftinkt nennt alpers Darum Dieles Fin logenanntes ‚PEINES Erkennen 1DUrDOe,
tranfizendierenDde COgito Oie »UmQreifenDer« 0© hier haus gefehen, DON Qem ffen=
Vernunft Es iit nicht Qie ichernd barmerden Jefu Chrifti abftrahieren, ODurch
verichloffene »rationale Mitte« OPs ur V“as Doch gerade Pg Erkennen fich erft
Iprünglichen Descartes, Aber P iit auch qlg chriftliches ODer antichriftliches en
n ein Geöffnet, DO gegenftändD nen kOonftituiert« (41) Von Ganz qanderer
licher Tranizendenz fich umgreifen »Jaf:  =  - e1ite (tößt GuarDdini* in Die gleiche
len«, Oaß Qie »Mitte« lich qauflöfe anr Richtung, 0a feinen Zeichnungen 0OP$

Es ift 0Oashaft offenem »Durchgang«, Engels bei Dante nicht NUur allgemeine
alte greifende COogito, Oas fich OMnert, Engellehre enCtmir und al{10o e1ine re
nun auch Qie Tranfzendenz »umgreifen« DO reinen Geiflt Iondern 1ele einorOnet
unÖ alfo »franizendierenDd« fich »fichern«, QOie rage nach Oem chriftlich »Letßsten«
hinein in Oas TranfizenDdieren als Akt. Bereits er Engel felber mwirü mit

ier antmorftet Icharf und unerbittlich einem Wefien Qie »EnticheidDung« ge=
093s Menifchenbild 1IDIEe Qie ftellt. Es »befteht Oie Lebendigkeit Qer
Bücher DON Erik Peterion un Romano Engel Oarin, Oaß fie mit inrem Sganzen
GuardDini qusDrücklich en

Va  1 Romano GuardDini, Der nge in Dan
3 Erik Peterfon, Zeuge er Wahrheit fes Göttlicher KOomÖöDie (134 Leipzig

(94 Leipzig 1937, Hegner., 1937, Jakob Hegner.
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Sein für ott entichi Dden finDd« (93 19 dini. ieibß die Gegenbilder feiner Po
fehr, Daß ihr »eriter Dafeinsaugenblick« fition: 0as »Kind« und Qie »Braut«,
»e1in Augenblick klarften Bemußtfeins, die beide Dder gelöften Ohnmacht Qes
furchtbarer reiNell, veitloler Selbftvermwmirk= Gezogen en Aber 12| fie als
lichung« ift, »fchrecklicher ARt, aus Qem »Übermindung« (im »Kino«) oDder » Ver:  =  m
erfit er eigentliche nge hervorging mwmandlung« (in er »Braut«) Dder DOTAUS:
unÖ er Teufel, er mwirklich Verlorener gefegten Enticheidungsmacht

SO T!unÖ0 e1n! Gottes « (94) »Ahnung yreinen, reien, DO  - en Zwecken
Ddieler »Geift« Oen ))GEifl’« er Neu= gelöften, blühenden Daflfeins« 119),
zeit feit Descartes: en »Geift«, er alfo nicht als 09a$ ntfen OPs andals

»einerfleits 1Ins Pfiychologifche, qnDerleits und Narrentums er Umkehr DON Macht
ins Abftrakte Ngen; Zu Bemußtieins= iın Ohnmacht, Ehre in chmach,
nhalt 0Der Zu Begriff SeEMwWOrOeN« und chts ultD., 1DIE Evangelium unÖ Paulus
alfo »fimpel . eintÖnig, leer« (95) Es briefe prechen. Und Dementiprechend DEeT':
iit Geift als »mächtigite Wirklichkeit« (95), gißt lein, Sem berechtigter, amp
»Ausbruch himmlificher Fülle« (70), »P{1DAS alle erniedlichung OPsS Engels (37) Qie
Heilig-Dionyfifches, eın Un un üÜbermaß, mwelentliche Zuorönung twiichen Engeln
0Oas aber Ooch immer DO  —x ftrengfter Form unÖ »Klein=-Kindern«, Die 0as Evangelium\ AA OR N

5

gebändigt ift« (79), nicht nur darum DOrnNimMMmMT Die »Kleinz=Kinder« nicht
ra jeines eigenen Entichiedenfleins, fon= »DeracChten«, meil »ihre nge im 1Mm:  el
Ddern tiefer in Kraft er ihm un ODurch Sanz Durchmeg erblicken 0as ntlig Mei
ihn fich Rundgebenden Entichiedenheit Nes Vaters, der in dem Himmel 110«2
Gottes Selbit So ift Der »Engel urcht= 18, 1-10). Der Geift=Begriff
bar, IDIE mit göttlicher acht geladen; abfoluten En  eidung T! lelber, ®
zugleich DO verachtender Läffigkeit« (26) auch noch o_unbemußt, Dielen für
nge ind »Oie ım Dienite QPes Sch:  ers Qas »Himmelreich« eigentlichft enticheiden.
ftehenden Urmächte e$ Geichehens Dden Geift OPs »Kleinz=KinDdes« (Matth. 18,
der Welt« 36) »Wenn fie kommen, 3) —, wie entiprechenD Qie Li=
omm er Heilig=Furchtbare un Schrekß:  =  - (urgie 0Üas Feit er nge als Feit er
BRensvoll=Herrliche« (33), 19 lehr, Daß GE »Schußengel« mit dem eben berührten ext
raDe iın ihnen 0as befonDdere »Jenfeits 0OPs Qes Evangeliums begehen 1äßt., Der
chriftlichen aubengs« fich herauszeichnet: enich der Enticheidung aber, 1IDIE eter.  =  =
»ÜiIie rbehaltenhei Gottes, ın mwelche ion ihn fordert, empfäng feine Gegen:  =  =
keine gefchaffene Kraft einOringt« Aber beleuchtung Durch 0as »Chriftli: Men:
eben Darum zeichnet Öie Geitalt ÜPS Engels enbild«, 1IDIE Pieper Qem
nich Oie Entrücktheit der » Trinität«, 1DIE Aquinaten nachzeichnet , Gemiß fagt Tu.:
»für Oen bloßen Metaphyfiker ODer Ekfta= genO »03s Außerite Velflen, IDAs ein enich
tiker Dder Gottesichau« (128), OonDdern die fein kann« (21), un gemi ift Qie »Mäßi  =  =
unbegreifliche Enticheidungsmacht Gotftes SUunNg« (temperantia) erit die er

Qie Welt n  ichte hinein, in Kardinaltugenden (gegenüber er »Über.
Chrifto: Da »für Dante« Qie nge nicht wertung der Mäßigung« in er rilt:
»höhere Weltmelen« »Mythikers« lichen Neuzeit: 48). Aber für 0as „»chrift  =
1ind, ONDdern »Jene elen, DON enen die iche Men  enbild« bei Ihomas Dder
Schrift re unÖ Oie en er Kirche » Vorrang er Iugheit« kennzeichnen© 23)
ftehen« So ift »für den Chriiten als »mwirklichen Kontaktes mit er

hin einerQie Trinitaät nicht 0as e  e; SECHNAUECT E: objektiven Wirklichkeit«
lagt, nicht 0as DefinierenDde« (128), fon: »Wirklichkeitsgemäßheit« 0OPs Sanzen Men=
dern »Oaran ng alles begreifen, ichen (45) ET und eine ugNeit, Qie ihren

leßten Rzent DaDdurch erhält, Ddaß zulegt1D0Iie dem ewigen Kr dDas Bild OPs
vergängli  en Menifchenangefichtes itehe« in befonderem Sinn alle »hoffnungslofe

Eine »emwigkeitsenticheidenDe FEnQO. Tapferkeit 0OPes ‚heroifchen Untergangs‘«
LichReit ifit Ourch Das Oen 1ımwWeiten Got: übermunDden ir0 Ourch Die Pofitivität der
teskreis eingeichriebene Menifchenangeficht
gemährleiftet« »fheologilchen Tugend Dder Hoffnung« $1)

So er Menich einer abfoluten Ent. Ole Pieper, ber Oas chriftliche Men=
icheidung Oen Menichen abio. en (63 S.) Leipzig 1937, Heg=

ner. 1.89,luten B, e gemahnt fich uar:  =

ur  dr



geg n Da ef en
Dder ZI0  en en ottes enifch 11).
dPs Teufels Der enDes ÖPsS 0as der »richtige« enDer
Vierten Laterankonzils über Die analogia mer größeren Gott fich unterichei ender
entis „Diefler Sat richtet fich Die als en erkennt,ONDdern der gerade
Vorftellung zu unmittelbaren Ver= Qem Gott, Dder Ubermaß er 1e
göttlichbarkeit OPS Menfchen; er en Menich ivar’ Zu Zeichen un zugleich
auch er T! auch er ollkommene ZUr Verhüllung dieles üUübermaßes, fich qlg
r Dleibt GefchÖöpf Kreatur, en  $ Menichen gewöhnlichen unÖ =

verftändlichen Menichlichke erkennt. Diefeelen, ım EIDISEN Leben« 13)
Der en er abfoluten Mitte 1DIEe Dder Meni{chlichkeit, die Sanz erRzeu er

Menich Qer abfoluten En  eidung mwerden Menichmwmerdung ottes ward un ugleich
alfo Qurch Dielen Menichen Dder »Kindheit« Doch emweils menr als gemwöhnliche Menich=
und felbftverftändlich ruhigen »EnÖlichkeit« ichkeit diele Gott=Menichlichkeit
-  bermunden. enn mwilchen Dem Men: fich abhebt 0as Der »richtige« enich:
ıen er abioluten Mitte un QOem er icht QOie Wichtigkeit einer Mitte, Oondern
abfoluten Enticheidung fpielt Qie Dialektik Oas feibftverftändliche üÜbergsangen 1n
ein un Derfelben Bemä  Sung gegenüber urchgangs; icht 0as ich=mwichtig
Ddem FEinen abfoluten GOo im Menifchen nehmen iner Enticheidung, fondern 0as
er abiloluten Mitte Qie Ulurpation Dder felbftverftändDliche Sich=zübergehen
göttlichen Unabhängigkeit DO Die er urchgehens Ourch Qie Dinge, IDIE fie fich
Gegenfäße, Menichen er abfoluten geben. Das »gOolus Soli«, »Allein Zu

Enticheidung Qie Ulurpation der göttlichen Alleinen«, IDIE Menichen Der
Enticheidung auf Leben un 100 die IDIE er En  eidung zule6t mächtig
Welt er Gegenfläße hinein. Eben da er muß gelö fein dieles Übergangen unÖ
en qaus feiner ihm naftfur(il zukom= Sich=-Übergehen, IDIEe Hieronymus
menden »Kindheit« unÖ »En Olichkeit« her: über den Ofen Ignatius DOnNnLoyola
3853 dieler Doppelten GöÖ fich fagt » 101e als einer, Der fich ollkommen
verfteigen mill, antmortet ott Oamift, Daß überging un DO:  s en übergangen IDarDd«
Er unmündDiges Kind mWDirü un (quasi qul sgP negligeret perfecte
» chema enfch« 1 &, 7) »Öa et ab qllis negligeretur omnibus:?: Monum.
Er Gott 1DAar, 10urve Er Menich, Daß fich 697). Erich Przymwara

Beiprechunge
Vorge alle Dinge hervorgebracht. Durch die Ju

genOmeihe foll er Menich Oem höchiten1, ythos unÖ Kultur Qer ein  =  =
zeit. Verfluch Löfung uralter My: Wefen (auch außerlich) angeglichen mwerden,

Von amı einft mit ihm vereinigt einethos=Rätfel un Kultgeheimniffe, Seligkeit e1ile, { Darf nicht Der  1082]:;r. J. Winthui 80 (296 Stuttgart
1935, Strecker SchrÖöDder. gen, Daß Inr bei nfiNu1s Oie Plan

mäßigkeit un arhei OP$S Bemweisgangeythos und Religionsmiflfen-= mangelhaft icheint. Daß Ddie otemgÖötterIchaft P, W, Schmidts »MethoDdolo. un© Qie Alknarintjafrauen eın Gott unÖ
gifches« unterfucht auf Wurzelkrankheit.
Von Dr. Winthuis. eine GöÖötfttin fin0, Daß fchließlich auch Oie:

00sgbur fer oft un ele Göfttin zuflammenfallen,
(Oberbayern) 1936, Selbfitverlag. müßte jedenfalls chärfer Dargeftan mwerden.
1, Das Buch hanDdelt DON Oen ranDa Dagegen mwirkt forgfältiges Durchlefien

nnern Auftraliens, Qie Oie e überzeugendD, fomeit Die Verhältniiffe bei
er nacheinander eingewanderten Stämme Oen ranDa rage kommen.

9, Was eg für en Verfaffer dielerbilden Nach Winthuis glauben Die ranDa
eine höchfte Gottheit, Die als Voppel Streitichrift prechen MAaAs, größere äßi

gefchlechtiges elen, ın den Erzählungen Sung hätte nicht ge  a  e ir halten
meift als oft un Göttin O0Der auch als Oie Kulturkreislehre, 1ID1IEe fie Gräbner fchuf,
Götter un Göttinnen, aufgefaßt MWirv. mwie Schmidt, KOppers, Menghin, eine:
Das höchfte eien hat Durch Zeugung Geldern U, ; A fie fortbildeten und noch


